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Problembeschreibung 
• Inflationäre Degression fachdidaktischer Kompetenz und Expertise im Vorstand des Vereins 

für geographische und wirtschaftliche Bildung durch einen endogenen Schock:  

• Der ewig junggebliebene Obmann und der Schriftführer identifizieren sich— von der 

Lebenswelt– und Schüler*innenorientierung massiv beeinflusst—mit der Generation Z. Zu 

Gunsten Ihrer neu entdeckten Work-Life-Balance ziehen sie sich gleichzeitig aus dem Verein 

und der Redaktion der Fachzeitschrift GW-Unterricht zurück. Die dadurch ausgelöste 

Kompetenzkrise konnte nur durch Neuaufstellung des Vereinsvorstandes und durch eine 

massive Verbreiterung der Redaktion von GW-Unterricht gemeistert werden. Bislang nicht 

prognostizierbar sind auch die Effekte des statistisch signifikanten Anstiegs der 

Freizeitaktivitäten der Betroffenen durch neu gewonnene Freizeit. 

Forschungsdesign 
• Rahmung: Exploratives multivariates Krisenexperiment zur Evaluation der Feldeffekte des Brain-

drains aus dem Verein für geographische und wirtschaftliche Bildung. 

• Datenerhebung: Qualitative spontanempirische Interviewerhebung im Rahmen der Posterprä-

sentation der Tagung Zukunft Fachdidaktik GW. 

• Auswertungsverfahren: kritisch-konstruktivistisches Codierungsverfahren auf Basis der qualita-

tiv-unstrukturierten Inhaltsanalyse (auch als Edlinger/Hintermann/Pichler-Verfahren bekannt). 
 

Ziele 
• Wissenschaftliche Dissemination der feierlichen Verabschiedung der beiden aus dem Verein 

Scheidenden 

• Evaluation und Würdigung der Verdienste um den Verein für geographische und wirtschaftliche 

Bildung sowie um das Publikationsorgan GW-Unterricht 

Fridrich und Koller sind dann mal weg. 
Eine spontanempirische Datenerhebung zu den Effekten des Braindrains im 

Verein für geographische und ökonomische Bildung und dessen Folgen. 
Kontakt: Christiane Hintermann, 

Heidrun Edlinger  und Herbert Pichler 

Quellen 

Forschungsfragen und Hypothesen 
• Fragen über Fragen: Wer schreibt in Zukunft Redaktionsmails um zwei Uhr in der Früh? Wer wird für die 

passende Weinbegleitung bei Events des Vereins sorgen? Kann die neue Obfrau auch nur annähernd so 

würdevolle Generalversammlungen abhalten wie der scheidende Obmann? Wer übernimmt die 

Beistrichsetzung? Wer kümmert sich im Hintergrund um zahllose organisatorische Details? 

• Zentrale Forschungshypothesen:  

• Je weniger Christian Fridrich im Verein aktiv ist, desto geringer wird die Expertise im Bereich der 

sozioönologischen Bildung. 

• Je mehr Alfons desto Koller. 
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